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Meine Damen und Herren Echinocereenfreunde,

die 15. Frühjahrstagung in Laatzen verlief bei relativ geringer Beteiligung sehr har-
monisch. Traute und Jörn Oldach zeigten uns per Video sehr aufschlussreiche Auf-
nahmen zur Bedornungim Echinocereus bonkerae-Echinocereus opochensis-Komplex.
Die zahlreichen Übergängsformen von den kurz- über langbedornte Formen des
Echinocereus bonkerae und weiter bis zu Echinocereus opochensls ließen einmal mehr
Zweifel an der Abtrennbarkeit des Echinocereus opachensis aus diesem For-

menschwarm aufkommen.
Danach sahen wir Dias von Sybille & Klaus Breckwoldt zum Echinocereus knippeli-
onus-Komplex und Martina & Andreas Ohr projizierten bestechend schöne Dias von
hochinteressanten Formen des Echinocereus pectinotus in Blütenfarben von weiß bis

rot, die teilweise andersfarbige Mittelzonen und anstelle des üblichen grünen auch
andersfarbige Blütenböden hatten.
Am Abend kamen wir in den Cenuss meisterhaft aufgenommener Diapositive von
Dr. Erich Schrempf zum Thema "Die Nationalparks im Norden der USA". Allen Vor-

tragenden gilt mein herzlicher Dank.
lm Plenum wurde über unsere gedruckte Zeitschrift diskutiert, deren Finanzierbarkeit
trotz notwendiger Zuschüsse aus dem Kassenbestand als langjährig gesichert gilt. Es

wurde festgestellt, dass alle Mitglieder des erweiterten Vorstands bereit sind, ihre
Funktionen bis zur Neuwahl des Vorstands während der 16. FrÜhjahrstagung in

2003 weiterzuführen.
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Für die Neuwahl des Vorstands in 2003 werden die Echinocereenfreunde Dr. Frank,

M. Haberkorn und B. Roczek nicht wieder kandidieren, so dass die Funktionen des

1 . Vorsitzenden, des SchriftfÜhrers und des Kassenwarts neu zu besetzen sind. Es

werden bis zur 15. Herbsttagung in Neunburg Bewerbungen erwartet.

Zwecks Straffung der Arbeit des kÜnftigen Vorstands habe ich vorgeschlagen, die

Funktion des 2. Vorsitzenden mit der Tätigkeit des Schriftführers zu verknüpfen und

nur zwei Beiräte zu bestimmen, von denen der eine die Kasse übernimmt und der

andere die Redaktion im Vorstand vertritt.
Die 16. Frühlahrstagung sollte auf Vorschlag von Klaus Breckwoldt in Rellingen statt-

finden.
Die bevorstehende 15. Herbsttagung wird ganz im Zeichen genetischer Untersu-

chungen in der Cattung Echinocereus stehen. Frau Dr. Monika Konnert von der

Bayerischen Landesanstalt für Saat- und Pflanzenzucht in Teisendorf wird uns

,rnächst einen Vortrag über dieses für uns neue Arbeitsgebiet halten. Anschließend

werden die bisher fÜr unsere Arbeitsgruppe durchgefÜhrten lsoenzymanalysen

besprochen; unter anderem, die in diesem Heft abgedruckte Publikation zum The-

ma "Neue Erkenntnisse über die Arteigenständigkeit des Echinocereus metornil'.

Wolfgang Blum hat seine Teilnahme als Vortragender abgesagt. Es soll verdeutlicht

werden, dass die Ergebnisse dieser Analysenmethode angesichts der Untersuchung

einer beschränkten Anzahl von Pflanzen nur als UnterstÜtzung einer eindeutigen
morphologischen Differentialdiagnose zu werten sind. Exakte genetische Aussagen

über die Eigenständigkeit von Populationen setzen die Untersuchung zahlreicher

Exemplare dieser Population und seiner Randpopulationen voraus. Bei Einsatz mole-

kulargenetischer Cenmarker wäre das lnformationspotential wesentlich größer als

über die lsoenzymanalyse.
Der Abend der Tagung steht den Echinocereenfreunden zur VerfÜgung, die Über

ihre diesjährigen Reisen und über Beobachtungen in ihren Cewächshäusern berich-

ten wollen und abschließend biete ich einem Vortrag Über ,,Yucca - Utah - USA

2001" an.
Für die Sitzung im Plenum steht am Sonntag dann u. a. eine Diskussion über die

bevorstehende Neuwahl des Vorstands an.

Anzumerken ist noch, dass die erhöhte Anzahl von Farbaufnahmen in diesem Heft

durch den Verzicht des Autors auf genehmigte Fördermittel fÜr lsoenzymanalysen

möglich wurde.
Rbsihließend möchte ich Hans-Werner Müller noch einmal für die Organisation des

Frühfahrstreffens in Laatzen und seiner Gattin für die Cestaltung des Damenpro-
gramms danken, das nach Celle führte.
Üm das Landhotel Birkenhof für die Herbsttagung hat sich Dieter Felix gekümmert.

Auch ihm mein bester Dank.

Mit freundlichen Grüßen

^'qT/c^^l
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über die Arteigenständigkeit des
Echinocereus metornii

Gerhard R.W. Frank und Monika Konnert

Neue Erkenntnisse

Karte der Typstandorte (Abb.39)
Copyright A 1984 by THE NATIONAL GEOCRAPHIC SOCIEry

Washington, D.C., Limited Revision 1988. Mit freundlicher
Cenehmigung vom 29.07.97 durch NATIONAL CEOCRAPHIC

MAP, Washington, D.C., zur Verwendung von Ausschnitten der

Mexico-Karte und deren Modifikation durch die Arbeitsgruppe

Echinocereus der Deutschen Kakteengesellschaft e.V.
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Kurzfassung
ln einer Differentialdiag-
nose weisen Echinocereus

fobeonus, Echinocereus

metornii und Echinocere-

us chisoensis erhebliche
Unterschiede im Habitus
(Bedornung und Wuchs-
form), in der Knospen-
und Blütenröhrenform,
der Farbzonierung der
Blüte, der Nektarkam-
mergröße, der Frucht-
kammerform und der
Größe, Form und Ober-
flächenstruktur des Sa-

menkorns auf. Die aus

den morphologischen
Daten abgeleitete Art-
eigenständigkeit dieser
drei Echinocereen wird
jetzt auch gestützt durch
Ergebnisse genetischer
Untersuchungen mittels
der lsoenzymanalyse.
Somit sind die von N.P.

TRYLoR, D. HuNr und E.F.

ANorRsoN vertretenen
Synonymisierungen mit
Echinocereus chisoensis

var. fobeanus bzw. Echi-

nocereus chlsoensts sowie
die Einstufung des Echi-

nocereus metornii als

Subspezies des Echinoce-

reus fobeanus durch W.

§§



BruHa und M. LrNct hinfällig, d.h. als

unzutreffende lnterpretationen ver-
wandtschaftlicher Zusammenhänge zu
werten.

Abstract
In a differential diagnosis for Echino-
cereus fobeonus, Echinocereus metornii
and Echinocereus chisoensis there are
shown essential differences in the
habitus (spination and shape of the
plant), form of flower bud and
receptacle tube, color-zonation in the
flower, size of nectar chamber, form
of fruit chamber and in the size, form
and surface structure of the seed.
Besides of the morphological data
also an isoenzymanalysis results in
own species rank for these three
echinocerei. Therefore synonymizati-
ons of Echinocereus metornii with Echi-
nocereus chisoensis var. fobenous or
directly with Echinocereus chisoensis
by N.P. TnvLon, D. HuNl E.F. ANornsoN
and the combination of Echinocereus
metornii to Echinocereus fobeanus ssp.
metornii by W. Bluru and M. Lrrucr are
the result of invalid interpretations of
the realationship.

1. Einleitung
Echinocereus metornii wurde von Worr-
cnNc MrroRN in der Sierra Mojada in
Coahuila, M6xico, entdeckt und in der
Zeitschrift Klrrrrru UND ANDERE Su««urrN-
rEN erstbeschrieben (C.R.W. FRANK,

1990: 210 - 21 8). Die dabei zunächst
erfolgte Einstufung in die Adustus-
Cruppe ließ sich nach vertieftem Studi-
um nicht mehr aufrecht erhalten. N.P.
Tnvron (1985: 261; 1993: 81, 90, 96)
sah eine sehr enge Verwandtschaft zu
Echinocereus chisoensis var. fobeonus
und nahm dort eine Synonymisierung
des E. metornil vor. Er vermutete sogar,

I,U

dass es sich bei E. metornii nur um die
Entdeckung einer neuen nördlicher gele-
genen Population des E. chisoensis var.
fobeanus handelt. Daraufhin publizierte
C.R.W. FnnNr (1 994: 252 - 258) eine aus-
führliche Differntialdiagnose, in der die
Echinocereen E. chisoensis, E. fobeonus
und E. metornii miteinander verglichen
wurden. Es zeigte sich, dass erhebliche
Unterschiede im Habitus (Bedornung
und Wuchsform), dem Blütenbau (Knos-
pe, Blütenröhre, Farbzonierung der Blü-
te, Nektarkammergröße und Fruchtkam-
merform) und beim Samen (Größe,
Form und Oberflächenstruktur) für die
Arteigenständigkeit dieser drei Echinoce-
reen sprechen.
W. Blul,t und M. LnNcr (1998: 303) igno-
rierten diese Differentialdiagnose, aner-
kannten zwar die Abtrennung des Echi-

nocereus fobeonus von Echinocereus
chisoensis, unterstellten aber nun Echino-
cereus metornli als Subspezies bei Echrno-

cereus fobeanus mit der Begründung
gemeinsamen Zwergwuchses, kräftig
ausgebildeter Hauptwurzeln, vergleich-
barer Blütengrößen und -formen und
Nektarkammerabmessungen. N. P. Tnvron
(1998: 12) bezweifelte - nicht nachvoll-
ziehbar - eine ausreichende Kenntnis der
Variationsbreite des Echinocereus metor-
nr7. Dieser Ansicht schloß sich D. Hunr
(1999: 46) an, und E.F. ANorRsoN (2001 :

232) ging dann soweif dass er sowohl E

metornii als auch E. fobeonus als Synony-
me des E. chisoensis einstufte - offen-
sichtlich das Resultat fehlender Standort-
kenntnisse dieser Autoren.
Zur Unterstützung meiner jetzt erweiter-
ten Differentialdiagnose, die auf der
Untersuchung von jeweils weit mehr als

100 Exemplaren beruht, wurden auch
genetische Untersuchungen von Dr.
MoNrrR KoNNrnr an diesen drei Echino-
cereen vorgenommen.
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2. Differentialdiagnose an Hand
morphologischer Daten (siehe

auch Tabelle unter 2.5)

2.1 Habitus (Wuchsortfotos: Abb. 1 - 6)
und Bedornung (Abb. 7 - 9)
Die zur Diskussion stehenden Echinoce-

reen E. fobeonus, E. metornii und E. chi-

soensrs unterscheiden sich schon im
Habitus auffällig. Das ungeordnet wir-
kende Dornenkleid des E. fobeonuswird
geprägt durch lange dünne borstenarti-
ge graurote bis hellrotbraune Mitteldor-
nen, die sehr brüchig sind. Auch die
hellen flexiblen Randdornen sind in die-
ser Farbe gespitzt. Beim E. metornii
dagegen wird die Ordnung der an aus-

gewachsenen Pflanzen dicht stehenden
hellen steifen Randdornen durch die
kurzen und steifen Mitteldornen nicht
gestört. Die hellen Dornen sind etwas
graurosa eingefärbt und dunkler
gespitzt. Die Areolen des Neutriebs sind

mit hellgelbem Filz versehen. E. chisoen-

sis wird in der Natur mit unterschiedli-
chem Habitus angetroffen. Es gibt
Pflanzen, deren Körper zum Vegetati-
onszentrum hin schmaler werden und
hell bedornt sind. Andererseits trifft
man auch auf Pflanzen mit zylindri-
schem Wuchs und dunkler Bedornung.
Besonders attraktiv wirkt im letzteren
Fall in Kultur das Dornenkleid des E chi-

soensts durch die langen schwarzen
oder schwarzbraun gespitzten hellen
Mitteldornen, die sich vom Pflanzenkör-
per mit seinen stark bewollten Areolen
gut abheben.

2.2 Wurzelbildung (Abb. 1O - 12)
Alle drei Echinocereen neigen, wenn
auch in unterschiedlichem Maße, zu

Verdickungen im Wurzelbereich. Es

wurde jedoch festgestellt, dass die Wur-
zelbildung sowohl am natÜrlichen Stand-
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ort als auch in der Kultur durch die
Bodenverhältnisse unterschiedlich be-

einflußt wird. Das Merkmal Wurzel
wurde deshalb aus der Differentialdiag-
nose heraus gehalten und nicht zur
Ableitung verwandtschaftlicher Zusam-
menhänge verwendet.
E. fobeanus haf am natÜrlichen Stand-
ort bei San Pedro de las Colonias einen
auffällig verdickten Wurzelstrang, der
wie eine Pfahlwurzel in die Felsspalten

vordringt und sich dann faserig ver-
zweigt. Wurzelverdickung beobachtet
man auch an Pflanzen des E. fobeonus,

die aus Samen HK303 gezogen wur-
den. Bei E. metorniiist die Neigung zur
Verdickung im WurzelsYstem schon

stark abgeschwächt und man trifft in
der Natur durchaus auch Pflanzen

ohne Wurzelverdickungen an. Sämlin-
ge, die lange in zu kleine TöPfe
gezwängt wachsen, neigen eher zur
Wurzelverdickung als solche, die das

Wurzelwerk in grossen Töpfen frei ent-
falten können. An vegetativ vermehr-
tem Pflanzenmaterial werden nur fase-

rig verzweigte Wurzeln beobachtet. ln

der Monographie Echinocereus von
BLUM et al. (1998) sind die Angaben
zu E. metornil widersprüchlich: So wer-
den auf Seite 307 E. metornii nur faserig

verzweigte Wurzeln zugeschrieben,
während auf Seite 303 die Wurzelver-
dickung noch als gemeinsames Merk-
mal mit E. fobeanus hervorgehoben
wird.
Bei E. chisoensls werden im allgemeinen
keine Verdickungen an den Wurzeln von
Sämlingen und an erwachsenen Pflan-

zen z.B. des E. chisoensrs lSl 1 168 festge-

stellt. An älteren fflanzen, die lange in zu

kleinen Töpfen kultiviert wurden, kann es

allerdings zur Bildung verdickter Wurzel-

stränge kommen - eine allgemeine Fol-

ge unsachgemäßer Kultur.

&i



Abb. 1 - 2:
Echinocereus fobeanus am Wuchsort San Pedro de las Colonias
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Abb. 3 - 4:
Echinocereus metornii am Typstandort Siena Mojada
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N.P. Tnvlon (1985) diskutiert in seiner
Monographie den unterschiedlichen
Einfluß natürlichen Vorkommens und
vegetativer Vermehrung auf die Form
der Wurzelbildung.

2.3 Blüten
Knospen (Abb. 13 - 15), Blütenröhren
(Abb. 16 - 18), Blütenformen (Abb. 19
- 21), Blütenfarbzonierung (Abb. 22 -

24), Blütenlängsschnitte (Abb.25 - 27,
Nektarkammergröße und Fruchtkam-
merform)
Die jungen, noch in der Entwicklung
befindlichen Knospen unterscheiden
sich besonders gut in Grad und Farbe
der Bedornung (Beborstung) und
Bewollung. So hat die jung Knospe des
E. fobeanus in Kultur dicht hochstehen-
de rotbraune Borsten, die später an den
Knospenareolen in lange, stark ge-
spreizte, rotbraun gespitzte Borsten
übergehen. Bei der Knospe des E.

metornii fällt auf, dass die dunkelrot-
braun gespitzten , teilweise aber auch
hellen Borsten stark mit grauer Wolle
durchsetzt sind. Die Entwicklung der
Knospe des E. chrsoensls hat im Unter-
schied zu E. metornff helle, teils dunkel-
braun gespitzte Borsten mit eingebette-
ter heller und langhaariger Wolle. ln der
Natur wird die vergleichende Beur-
teilung der Unterschiede (Bewollung
und Farbe) durch Witterungseinflüsse
erschwert.
Zu den Blüten finden wir in der Litera-
tur (Bluv et al., 1998: 305 - 310) unzu-
treffende Angaben. So wird im Ver-
gleich von E. fobeonus mit E. metornii
letzterem die längere Blütenröhre zuge-
schrieben. E. metornii hat aber eine
gedrungene Blütenröhre, was im
Cegensatz zu den schlanken und dicht
beborsteten Blütenröhren der beiden
anderen Echinocereen steht.

&&

Außerdem ist die Farbzonenangabe zu
korrigieren, denn bei E. fobeonus
beschränkt sich das Weiß in der Blüte
nicht nur auf den Blütenschlund, son-
dern reicht weit in die Mittelzone der
purpurroten Blüte, und E. metornii hat
nur gelegentlich und dann einen
unauffällig aufgehellten, weil Ton-in-
Ton mit der cyclamonfarbenen Blüte
gehaltenen Schlund. Die Blütenblätter
des E. metornrT biegen sich im Gegen-
salz zur Blüte des E. fobeanus nach vol-
ler Entwicklung der Blüte nach außen
um, wodurch die Blüte dann natur-
gemäß in helleren Farbtönen erscheint.
Die purpurrosa Blüte des E chrsoensrs
bleibt eng trichterförmig und hat drei
Farbzonen, indem die hellpurpurrosa
bis weiße Mittelzone in einen weinro-
ten Schlund übergeht. (Farbreflexionen
innerhalb noch unvollständig geöffne-
ter Blüten können allgemein zur Fehl-
beurteilung führen. Obfektive Beurtei-
lung sichert eigentlich nur das Foto-
grafieren einzelner Blütenblätter.)
Hinzu kommt, dass die Nektarkammer-
längen nicht gleich sind. Vielmehr bil-
det die Blüte von E. fobeonus eine
wesentlich längere Nektarkammer als E
metornii aus. Das gilt auch für E. chi-
soensis. Es muß außerdem noch auf
Unterschiede der Form der Fruchtkam-
mer (Samenhöhle) hingewiesen wer-
den, die bei E. fobeonus herzförmig, bei
E. metorniikugelförmig und bei E. chi
soens/s eiförmig ist.
Besonderheiten sind, dass die Knospen
des E. fobeanus gern überwintern, die
Blüten des E. metornii stark nach wilden
Lemonen duften und die Blüten des E.

chisoensis drei Farbzonen aufweisen,
indem die purpurrosa Blüte eine weiße
bis hellpurpurrosa Mittelzone und
einen weinroten Schlund hat. Letzterer
dürfte die Ursache für eine Fehleinstu-
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fung als Varietät des E. reichenbochii (L.

BrNSoN, 1969: 127) gewesen sein.

2.4 Früchte (Abb.28 - 29)
Samenoberflächenstrukturen
(Abb. 30 - 38)

Die dunkelpurpurfarbene Frucht des E.

fobeonus ist länglich und dicht weiß
beborstet. Die eiförmige bis kugelför-
mige Frucht des E. metornil färbt sich
aubergine und dann dunkelrot ein. Bei

der Frucht des E. chisoensrs wurde bis-
her nur ein Übergang von dunkelgrün
nach braun beobachtet. Del WrNtcEn
(1970: 29) berichtet über eine Rotfär-
bung der länglichen Frucht.
E. metornii bringt im Vergleich zu E.

fobeanus und E. chisoensrs die größeren
Samen hervor und unterscheidet sich
von beiden Arten in der Samenober-
flächenstruktur. Das Samenkorn des E.

metornii ist gekennzeichnet durch eine
dorsale Wulst und die damit verbunde-
ne längliche, gestreckte Form des

Hilums sowie gut ausgeprägte breite
konvexe Warzen mit gröberer, aber
gleichmässiger Cuticularfaltung. Dies
steht vor allem im Cegensatz zur Aus-
bildung hoher kegel- bis zitzenförmiger
Warzen mit feinkräuseliger gleichmässi-
ger Cuticularfaltung bei E. fobeanus.
Während die Warzen des Samens von
E. metornii und E. chisoensis hoch lie-
gende gerändelte Zellbegrenzung
haben, liegt die Warzenbasis bei E.

fobeonus sehr tief.
Die Warzenkappen sind bei E. metornii
und E, chisoensis teilweise unbedeckt,
bei E. fobeqnus wird die Cuticularfälte-
lung zu den Warzenkappen hin sehr
dicht, fein und flach.

3. Verbreitung (Karte: Abb. 39)
Wegen ihres äußerst begrenzten Ver-

breitungsgebietes gelten diese drei

Der Echinocereenfreund 'l 5 (3) 2OO2

Echinocereen als selten und sind als

schützenswert einzustufen. 5o wächst
Echinocereus fobeonus nördlich von San
Pedro de las Colonias in Coahuila und
nach unbestätigten Angaben N.P. Tnv-

lons (1985: 1 27) auch nördlich von
Gomez Palacio im Crenzgebiet von
Durango und Coahuila. Es wird außer-
dem über Pflanzenmaterial mit verdick-
ten Wurzeln berichtet das von R.E. FLo-

nrs (1944: 98) nahe San Pedro de las

Colonias gefunden wurde. ln den
Sammlungen der Echinocereenfreunde
trifft man vorwiegend Pflanzen an, die
aus Samen der Bezeichnung HK303
(Honsr KüNzLrR, New Mexico) gezogen
wurden. Über dessen Ursprung liegen
keine lnformationen vor. N.P. TnvroR

legte als Lectotypus das Bild aus der
Publikation der Erstbeschreibung durch
H. Ornvr fest, obwohl dort als Her-
kunftsland,,Arizona" vermutet wird,
die Beschreibung aber auf Pflanzenma-
terial paßt, das später bei San Pedro de
las Colonias gefunden wurde.
Der Typstandort des Echinocereus
metornii liegt nahe dem Ort Sierra
Mojada an den Osthängen (Abb. 39a)
des gleichnamigen Gebirgszuges Sierra

Mojada, Coahuila (4. April 1989,
METORN 049 [ZSS]) und wurde inzwi-
schen auch an den Westhängen (Abb.
39b) dieses Cebirgszuges entdeckt.
Der Typfundort und gleichzeitig einzi-
ge bekannte Wuchsort des Echinocereus

chisoensis liegt im südlichen Big Bend
Nationalpark in den Chisos Mountains
(10. April "1939, F. RADLEY IDS
263,2161). Dazu finden wir in L. BEN-

SONs ,,The Cacti of the United States
and Canada" (1985:947 -948) nähere
Angaben zu weiteren Aufsammlungen
in diesem Cebiet: Chisos Mts., J.P.

HESTERS, June 1 950, [USJ (box); San
Vincente to Glenn Springs, O.E.

o)



Abb. 5: Sämlingskolonie des Echinocereus metornii am Typstandort

Abb. 5a: Winziger bereits knospender Sämling Abb. 6: Echinocereus chisoensis
des Echinocereus metornii am Wuchsort am Typstandort Big Bend Cebiet
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Bedornung in Kultur
Abb. 7 : Echinocereus fobeonus

Abb. 8: Echlnocereus metornii
Abb. 9: Echinocereus chisoensis

Der Echinocereenfreund 1 5 (3) 2OO2

Wurzelbildung
Abb. 1 0: Echinocereus fobeanus

Abb. 1 1 a/b: Echinocereus metornii
Abb. 12: Echinocereus chisoensis
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Knospen
Abb. 1 3: Echinocereus fobeonus
Abb. 14: Fchinocereus metornii
Abb. 1 5: Echinocereus chisoensis

Blütenröhren
Abb. I 6: Echinocereus fobeanus
Abb. 1 7: Echinocereus metornii
Abb. 1 8: Echinocereus chisoensis
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Blüten
Abb.19:
Echinocereus fobeanus
Abb. 20:
Echinocereus metornii
Abb. 21:
Ech i noce re u s ch i soe n si s
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SPERRY 1907, April 13, 1941, [ARIZ];
road to Boquillas, WARNOCK, [POM],
P.H. WAUER in 1969, [POM]; 15 mi.
NW of Boquillas Canyon, D. WENICER
1254 & 126, May 6,1963, [UNMJ N of
Hot Springs, E.R. BLAKLEY'1423, [DES];
above lower Tornillo Creek, L. BEN-
SON 16505, [POM]. ln den Sammlun-
gen der Echinocereenfreunde wird Echi-
nocereus chisoensis vom lnternational
Succulent lnstitute, lnc. unter der
Bezeichnung lSl 1 168 und in Form von
Sämlingen aus HK1478 gepflegt.

Alle drei Echinocereen haben also sehr
begrenzte, voneinander isolierte Ver-
breitungsgebiete. So liegt der Typfund-
ort des E. metornii in der Sierra Mojada
ca. 185 km nordwestlich des Wuchsge-
bietes von E. fobeanus bei San Pedro de
las Colonias. Dazwischen erstrecken
sich die Cebirgszüge Sierra de Delicias,
Sierra de la Canpana und Sierra de
Tlahualito. Die Entfernung zum Wuchs-
gebiet des E. chisoensis im Big Bend
(Chisos Mountains) beträgt 215 km.
Dazwischen erhebt sich die Sierra del
Pino.
E. fobeanus und E. metornü wachsen in
sehr felsigem Cebiet, sind von niedri-
gem Wuchs und stehen vorwiegend
einzeln, werden aber auch verzweigt
oder in Sämlingskolonien angetroffen.
Der sog. Zwergwuchs und die Ausbil-
dung pfahlartiger Wurzelverdickungen
dürften auf die an diesen Standorten
herrschenden Wachstumsbedingungen
zurückzuführen sein.
Dagegen wurden bei E. chisoensrs am
natürlichen Standort schon Trieblängen
bis zu 200 mm gemessen (Böuv, C.,
2001:93 - 99), und es werden auch
oberirdische Verzweigungen beobach-
tet. ln Kultur erreichen alle drei Echino-
cereen wesentlich größere Trieblängen.

v2

4. Zur Pflege
Die Echinocereen E. metornii und E. chi-
soensis lassen sich problemlos aus
Samen heranziehen und pflegen. Echi-
nocereus fobeonus bereitet dagegen
Probleme durch Pilzbefall, wenn das
Substrat zu feucht gehalten wird. Das
gilt auch für die Pflege erwachsener
Pflanzen. Man verwendet bei der Aus-
saat am besten eine Abdeckung der
Aussaaterde mit Quarzsplitt, die Algen-
bildung über lange Zeit vermeiden hilft
und die Wurzelhälse der Sämlinge vor
Staunässe schützt. Die gewaschenen
Samenkörner werden auf diesen Quarz-
splitt gestreut und das Canze wird mit
0,1 o/oiger wäßriger Chinosol lösu ng von
unten her geflutet, bis die Erde gut
durchfeuchtet ist. Der Topf mit dem
ausgebrachten Samen wird in einer
verschlossenen Plastiktüte zum Keimen
aufbewahrt und pikiert wird noch im
gleichen lahr, sobald die Dornenbil-
dung unübersehbar ist. Man hält die
pikierten Sämlinge in einem kleinen
Kunststoff-Minigewächshaus mit Belüf-
tungsmöglichkeit solange in gespann-
ter Luft, bis erkennbar wird, dass sie
wieder kräftig weiter wachsen. Dann
beginnt man mit dem Belüften. Man
braucht nicht vor April / Mai auszu-
säen, kommt dann ohne Bodenheizung
aus und macht die Erfahrung, dass der
Vorsprung der Winteraussaat bis Jahres-
ende spielend eingeholt wird. E. metor-
nü ist sehr blühwillig. So kommen
schon dreijährige Sämlinge zur Blüte.
Wie bereits erwähnt, ist es in Kultur
generell schwierig, den sog. ,,natürli-
chen" Wuchs dieser drei Echinocereen
zu realisieren. Man sollte versuchen,
das Wachstum durch sparsame Wasser-
gaben zu bremsen. Bei E. fobeonus ist
dies auch wichtig, um den Pilzbefall
einzudämmen.
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5. Genetische Untersuchung

5.1 Untersuchtes Material
Es wurden insgesamt 8 Proben unter-
sucht, und zwar:
Probe 1 : E. fobeanus,San Pedro de las

Colonias, Coahuila, M6xico;
Probe 2: E. fobeonus, HK 303;
Probe 3: E. metornii, Sierra Mojada,
Coahuila, M6xico;
Probe 4: E. metornii, Aussaat 1990;
Probe 5: E. metornii, Aussaat 1995;
Probe 6: E. metornii, Aussaat 1992;
Probe 7: E. chisoensis, Chisos Mts.,
Brewster Co., Texas; HK 1473;
Probe 8: E. chisoensis, lsl 1 168.

5.2 Herkunft des Pflanzenmaterials
Das für die lsoenzymanalysen verwen-
dete Pflanzenmaterial in Form kleiner
Seitentriebe stammt teilweise aus der
ehemaligen Freilandsammlung von
Cusrnvo BrNnvrors AcurRRe* nahe Parras,
M6xico, sowie vom lnternational Succu-
lent lnstitute, lnc.** und aus den daraus
in Kultur entstandenen Nachzuchten
sowie aus Aussaaten von HK303 und HK
1473***. ln die Erfassung morphologi-
scher Daten wurden weiterhin Ergebnis-
se von Untersuchungen an den Typ-
standorten einbezogen.

*) Secretaria de Agricultura y Canaderia,
M6xico, D.F.: Permiso de colectar No.
207.2 - 11609 - 98'1, 5 de marzo de
1976;
**) lSl-Foreign Representative Cermany,
K.J. Schuhr, Berlin , lsl 1168 mit Re-Nr.

38 / 80 vom 24.'10.80.
**") Seed Catalog 1987 of New Mexico
Cactus Research Belen , U.S.A.
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5.3 Methode
Die genetischen Untersuchungen an
diesen acht Echinocereen wurden von
Frau Dr. KoNNrRr (2002), Teisendorf,
mittels der lsoenzymanalyse durchge-
führt. Aus Cewebeproben der Echino-
cereen wurden die Eiweißstoffe mit Puf-
ferlösungen extrahiert. Das pflanzliche
Extrakt enthält die lsoenzyme. Es wird
auf ein Stärkegel aufgetragen und der
Elektrophorese unterworfen. An das Cel
wird also Cleichstrom angelegt. lm ent-
stehenden elektrischen Feld wandern
die lsoenzyme unterschiedlich schnell
in Abhängigkeit von Cröße und
Ladung. Die Position der aufgetrennten
lsoenzyme im Trenngel wird durch
enzymspezifische Reaktionen kenntlich
gemacht. Unterschiedliche Lage der
Banden im Trennmuster läßt auf unter-
schiedliche Zusammensetzung der Enzy-
me schließen. Da die lsoenzyme nach
Vorgaben entstehen, die in der Zusam-
mensetzung der Gene verschlüsselt
sind, kann aus unterschiedlichen En-
zymstrukturen auf unterschiedliche
Censtrukturen geschlossen werden. Die
lsoenzyme dienen somit in diesem Ver-
fahren zum Markieren der Cene und
werden deshalb auch Genmarker
genannt. lm vorliegenden Fall wurden
folgende 10 Enzymsysteme und da-
durch mindestens 15 Abschnitte auf
der Erbsubstanz der acht Echinocereen
(Gene, die diese 10 Enzymsysteme kon-
trol Iieren) untersucht.

a)IJ



(Seite 74)

Blütenfarbzonierung
Abb.22:
Echinocereus fobeonus
Abb. 23:
Echinocereus metornii
Abb.24:
Ech i n ocere u s ch i soe n si s

(Seite 75, linke Spalte)

Blüten!ängsschnitte
Abb. 25:
Echinocereus fobeonus
(Herzförmige Frucht-
kammer)
Abb.26:
Echinocereus metornii
(Kugelförmige Frucht-
kammer)
Abb.27:
Ech i n oce re u s ch i soe n si s

(Eiförmige Fruchtkammer)

(Seite 75, rechte Spalte)

Früchte
Abb. 28:
Echinocereus fobeanus
Abb.29a:
Echinocereus metornii
Abb. 29b:
Echinocereus metornii
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Enzymsysteme
PGI = PhosphoGlucolsomerase
PGM = PhosphoGlucoMutase
IDH = IsocitratDeHydrogenase
MDH = MalatDeHydrogenase
LAP = LeucinAminoPeptidase
MNR = MeNadionReduktase
FEST = Fluoreszente ESTerase

6-PGDH = 6-PhosphoGluconat
DeHydrogenase

GDH = GlutamatDeHydrogenase
GOT = GlutamatOxalacetatTrans-

aminase

Bei der Auswertung wird die Lage der
Banden im Zymogramm, d.h. also die
Trennmuster, untereinander verg lichen.
Dabei können aber unterschiedliche
Trennmuster nicht automatisch als Art-
unterschiede interpretiert werden. Auch
bei lndividuen derselben Art können
unterschiedliche Muster erhalten wer-
den, da es auch innerhalb einer Art
Unterschiede in den Erbanlagen gibt.
Beurteilt wird immer die relative Lage
der Banden zueinander und die
Cesamtausprägung der Muster.

5.3. Ergebnisse der isoenzymatischen
Untersuchungen (Abb. 40 - 41)
Die Ergebnisse der Trennungen, die
sog. Trennmuster oder Zymogramme,
sind schematisch für alle 10 Enzymsy-
steme in Abb. 40 dargestellt. Für die
Systeme 6-PCDH, MDH, PCM und
MNR sind u. a. in Abb. 41 auch Photos
der Trennungen angegeben.
Echinocereus chisoensis unterscheidet
sich klar von Echinocereus fobeonus an
den Cenorten, die die Enzymsysteme
PCl, 6-PCDH, COT und FEST kontrollie-
ren. Aufgrund der beobachteten Muster
an diesen Cenorten und damit der
Variation in den Erbanlagen kann man
davon ausgehen, dass dies zwei ver-

76

schiedene Arten sind.
Außerdem läßt die Variation an den
Cenorten 6-PCDH und COT auch bei
Echinocereus metornii auf dessen geneti-
sche Eigenständigkeit gegenüber fchi
nocereus chisoensis und Echinocereus
fobeonus schließen. Die Muster an den
anderen variablen Genorten, wie z. B.

PCl, MDH, PGM, FEST, lassen vermu-
ten, dass zwischen Echinocereus metor-
nr7 und Echinocereus chrsoensrs eine
größere genetische Rhnlichkeit besteht
als zwischen Echinocereus metornii und
Ech i noce reu s fobeo n u s.

ln die Untersuchungen (siehe auch
unter Punkt 9) wurde sowohl Echinoce-
reus fobeonus entsprechend dem
Wuchsort San Pedro de las Colonias als

auch Echinocereus fobeonus aus Samen
der Sammelnummer HK303 einbezo-
gen. Ferner wurden Echinocereus chi-
soensis, entsprechend dem Typfundort
im Big Bend, und Echinocereus chisoen-
sis lSl 1 168 geprüft Dabei wurden
lediglich genetische Unterschiede zwi-
schen lndividuen derselben Art gefun-
den. Cleiches gilt auch für die 4 lndivi-
duen von Echinocereus metornii. Die
Variation kann auch hier dahingehend
interpretiert werden, dass es sich um
lndividuen derselben Art handelt.

6. Wiederherstellung derArteigen-
ständigkeit für Echinocereus
metornii
(Neubewertung verwandtschaftli-
cher Zusammenhänge)

Differenzierung (siehe Tabelle)
unter 2.5:
Ech i nocereu s metornii unterscheidet
sich von Echinocereus fobeanus in fol-
genden Eigenschaften:
a) höhere Randdornenanzahl
b) kürzere Randdornen

Der Echinocereenfreund 1 5 (3) 2OO2
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s)
h)
i)
j)

k)
r)

c) wesentlich kürzere und steife Mit-
teldornen

d) Dornenfarbe
e) kürzere und gedrungene Blüten-

röhre
fehlende Farbzonierung der Blüte
umbiegende Blütenblätter
wesentllich kürzere Nektarkammer
andere Fruchtkammerform
größeres Samenkorn mit längli-
chem Hilum
dorsale Wulst des Samenkorns
andere Warzenstruktur der Samen-
oberfläche

m) Duft der Blüte
n) Arteigenständigkeitrgemäß lsoen-

zymanalyse.

Die in BLUM et al. aufgeführten gemein-
samen Merkmale ,,Verdickungen im
Wurzelsystem" und,,klein bleibender
Wuchs am Standort" reichen angesichts
der überwältigenden Anzahl von Diffe-
renzierungsmerkmalen nicht aus, eine
Unterstellung des E. metornr1 als Subspe-
zies des E. fobeonus zu rechtfertigen,
zumal beide Merkmale unterschiedlich
stark ausgeprägt sind und das Verhalten
unter Kulturbedingungen davon erheb-
lich abweicht. lm Gegensau zum derzei-
tigen Stand der Literatur wird f. metornii
und damit auch f. fobeonus) wieder
Artrang zugewiesen: Es handelt sich um
isolierte Vorkommen mit erstaunlich
geringer Variabillität und ohne die Exi-

stenz von Ubergangsformen. Auch die
Aussaaten führen jeweils zu sehr einheit-
lichen Ergebnissen.

Echinocereus metornii G.R.W. Frank
Basionym: Echinocereus metornii C.R.W.
Frank. - Kakt. and. Sukk. 41 (1 0): 21 0 -
21 8 (1 ee0).
Holotypus:
M6xico: Coahuila: Sierra Molada: 1500

Der Echinocereenfreund 1 5 (3) 2OO2

m NN, 4. April 1989, METORN 049

lzssl.
Untersuchtes Material: Ost- und West-
flanke des Gebirgszuges Sierra Mojada
und Kulturpflanzen aus Samen.
Synonym:
Echinocereus fobeonus ssp. metornii
(C.R.W. Frank) W. Blum et M. Lange. -
ln BLUM et al.: Monographie Echinoce-
reus: 303 - 304,307 - 308; Selbstver-
lag RUTOW, Aachen.

Echinocereus fobeonus H. Oehme
Basionym: Echinocereus fobeonus H.

Oehme. - Beiträge zur Sukkulentenkun-
de und -pflege 3: 49 - 50 (1940).
Lectotypus:
Nach N.P. TAYLOR: Kew Mag.2:261
(1985): Fig. page 49 in H. OEHME in
Beiträge zur Sukkulentenkunde und

-pflege 3: 49 - 50 (1940).
Untersuchtes Material: N0 von San

Pedro de las Colonias, Coahuila, M6xi-
co und Pflanzen aus Samen HK303.
Synonym:
Echinocereus chisoensis var. fobeonus (H.
Oehme) N.P. Taylor. - Kew Mag. 2: 261
('re8s).

Echinocereus chisoensis W.T. Marshall
Basionym: Echinocereus chrsoensrs W.T.
Marshall. - Cact. Succ. J. (US) 12: 15
(1 e40).
Holotypus:
U.S.A.: Texas: Brewster Co.: Big Bend
Nat. Park, Chisos Mts., 10. April 1939,
F. RADLEY IDS 263,216).
Untersuchtes Material: südl. Big Bend
Nat. Park, Chisos Mts., Texas, U.S.A.;
Pflanzen lsl 1 168 und Kulturpflanzen
aus Samen HK1478.
Synonym:
Echinocereus reichenbochii var. chisoensis
(W.T. Marshall) L. Benson. - Cact. Succ.

J. (US) al: 127 (1969).
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123456{5 1234547a 12345674

MNR

123{5A78

--= -IE-r

12345674 12345674

:r-

123156{5 Probe 1 : E. fobeanus , San Pedro de 1as Colonias,
Coahuila, M6xico

Probe 2: E..fobeaus,llß. 303
hobe 3: E. metornü, §ierra lr4ojada,

Coahuila, M€xioo
Probe 4: E. melornii, Arxsaat 1990
Probe 5: E. netornii,Aussaat 1995

kobe 6: E. melomii, Aüssaat 1997
Probe 7: E. chisoensis, Big BendN.P.,

Texas, U§A
Probe 8: E. chisoensis,lSl 1168

Abb. 40: Schematische Darstellung der Trennmuster

,1'

12345878 12345678

12345878
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Abb.41 :

Zymogramme

E. fobea?rus, San Pedro de las
Colonias, Coahuila, M6xico

Probe 2: E. fobeanus,Lß,3}3
Probe 3: E. metornii, Siena Mojada,

Coahuila, Möxico
Probe 4: E. metomii, Aussaat 1990
Probe 5: E. metornii, Aussaat 1995
Probe 6: E. metornii, Aussaat 1992
Probe 7: E. chisoeasis, Big Bend N.P.,

Texas, USA
Probe 8: E. chisoensis,ISl lL68

üG 1,

MNR

r*-*
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Samenkorn
Abb. 30: Echinocereus fobeanus
Abb. 31 : Echinocereus metornii
Abb. 32: Echinocereus chisoensis
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Hilum des Samenkorns
Abb. 33: Echinocereus fobeonus
Abb. 34: Echinocereus meLornii
Abb. 35: Echinocereus chisoensis
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§amenoberfl ächenstruktur (lateral)
Abb. 36: Echinocereus fobeanus
Abb. 37: Echinocereus metornii
Abb. 38: Echinocereus chisoensis
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Abb. 39a: Blick auf die Osthänge der Sierra Mojada (Typstandort des Echinocereus metornii)

Abb. 39b: Blick auf die Sierra Mojada von Westen
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8. Bildnachweis
Abb. 1 - 2: Michael Bechtold, Abb.4,5a u. 10: Wolfgang Metorn, Abb.40 und 41:
Dr. Monika Konnert. Alle anderen Abbildungen stammen von G.R.W. Frank.
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15. Herbsttagung
der Arbeitsgruppe Echinocereus

am "12. und 13. Oktober 2OO2
in Neuenburg vorm Wald

Wegbeschreibung, Zimmerpreise und Programm
bitte dem Heft 212002 entnehmen.

Zimmerreservierung unter dem Stichwort Kakteentagung.

Telefon 09349 - 9500
Fax 08439 - 9501 50

I
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Bitte Liste anfordern

G.Köhres
Wingertstraße 33
D -64387 Erzhausen/Da rmstadt
Telefon: 06150 I 7241
Fax:061 50 I 84168
e-Mail: Koehres@t-online.de

WWW. Koehres-Kaktus.de
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3000 Arten
Kakteen und
Andere Sukkulenten
o Pflanzen ausschließlich aus

gäft nerischer Vermehrung

o ReichhhaltigeAuswahl:
Großpflanzen (Solitärs)
Frostharte
Sukkulenten für Wintergärten
Samen
Bücher
Bedarfsaftikel

Ständige Angebotsergänzungen

Weltweiter Versand

Besucher sind herzlich
willkommen:
Mo-Fr 9.00 bis 18.00
Samstag 9.00 bis 16.00

Fordern Sie unsere
Angebotslisten an

Besuchen Sie unsere Web-Seite
www. uhlig-kakteen.com
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UHLIG KAKTEEI{
Postfach 1107
71385 Kernen
Tel. 071 51 I 4 18 91 . Fax 4 67 28
email : uhlig-kakteen @ t-online.de

UHLIG
KAKTEEN
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